



Industrielle Revolution
Handwerk – Manufaktur


Die Herstellung von Nadeln – ein Vergleich

· Folie: „Der Nadler“/Bilderserie zum Handwerk

· TB zeitgenöss. Beschreibung einer Stecknadelmanufaktur im 18. Jh. (A4)

· TB A. Smith: Produktivitätsberechnung (A5)

1.
Vergleich

· Der Nadler: Beschreibung der Arbeitssituation und des Arbeitsvorgangs

· Stecknadelmanufaktur: Vergleich mit der handwerklichen Produktion
Auch in Form eines schriftlichen Berichts möglich: „Stecknadelproduktion damals und heute“ (=18. Jh.): Zeitungsbericht; Nadler schreibt an seine Frau; Manufakturbesitzer; Manufakturarbeiter

· Worin liegen die Vorzüge der neuen Produktionsweise?

( TB A. Smith: Produktivitätsberechnung

( PRODUKTIVITÄT    ( KONKURRENZ

· Wie wirkt sich der Wandel auf die Situation des Produzenten aus?

2.
Zusammenfassung/Generalisierung: TA s. Rückseite

3. Anwendungsbereiche: Welche Handwerksberufe sind geeignet, „manufakturiell“ betrieben zu werden? ( Arbeit mit Bilderserie?

Kriterium: Zerlegbarkeit 
Typ A: Nadelfabrikation; Typ B: Uhrmacherei

Handwerk
Manufaktur

Kleinbetrieb (Meister, Frau, wenige Gesellen und Lehrlinge)
Großbetrieb (ca. 10-100 Arbeiter)

einheitlicher Arbeitsprozeß (ein Handwerker verrichtet alle Arbeitsgänge)
innerbetriebliche Arbeitsteilung (Arbeitszerlegung)

lange Ausbildung
kurze Anlernzeit

Produzent ist Eigentümer der Produktionsmittel (Werkstatt/Werkzeug)
Produzent ist abhängiger Lohnarbeiter

Lebens- und Arbeitsraum vereint
Lebens- und Arbeitsraum getrennt


Handwerk
Manufaktur

Betriebsgröße
klein: Meister, Frau, wenige Gesellen und Lehrlinge
groß: ca. 10-100 Arbeiter

Arbeitsprozeß
einheitlich: ein Handwerker verrichtet alle Arbeitsgänge
innerbetriebliche Arbeitsteilung (Arbeitszerlegung)

Ausbildung
viele Lehrjahre
kurze Anlernzeit

Eigentumsverhältnisse/
Status des Produzenten
Produzent = Eigentümer
Eigentümer: Fabrikant

Produzent: abhängiger Lohnarbeiter

Lebens-/Arbeitsraum
vereint
getrennt
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